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Haftet und finanziert der Bürger bei Corona?

Eine Darstellung, wie das Coronaszenario  abläuft und sich fortsetzt,
mit Erinnerung an 4 Impf-Blaupausen im Veterinärbereich

von Hans Spitzl

Jede Institution und jeder Bürger ist dem §1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) verpflichtet.
Der Zweck des Gesetzes ist, „…, übertragbare(n) Krankheiten beim Menschen vorzubeugen,
Infektionen frühzeitig zu erkennen und ihre Weiterverbreitung zu verhindern“.1

ZKBS, §§§, RKI, FLI, Frettchenversuche und 4 Tier-Impf-Blaupausen

ZKBS
Laut Zentraler Kommission für die biologische Sicherheit,  ZKBS, wurden  Versuchstiere mit
dem SARS-CoV experimentell infiziert. Die Verbreitung des SARS-Coronavirus (SARS-CoV)
beim Menschen erfolgt über Nasen-Rachen-Raum, Stuhl und Urin, bekannt als Tröpfchen- und
Schmierinfektion.  Das  SARS-CoV  wird  als  Spender-  und  Empfängerorganismus  für
gentechnische  Arbeiten  der  Risikogruppe  32 zugeordnet.  Als  Schutzmaßnahmen  bei
gentechnischen Arbeiten mit dem SARS-CoV und SARS-CoV 2 im Labor werden u.a. FFP3-
Masken, jedoch keine FFP2-Masken empfohlen.3

Die Impfung wird als  Allheilmittel  und „Lösung“ propagiert,  was jedoch nicht funktioniert.
Dies  belegen  u.a.  §21des  IfSG,  Daten  und  Ausführungen  des  RKI und ein
„Frettchenversuch“ sowie 4 Tier-Impf-Blaupausen.

§§§
Der Gesetzgeber war sich über die Wirkung von Impfstoffen anscheinend bewusst, denn nach §
21  des  IfSG4 können  Geimpfte  infektiös  sein  und  ausscheiden.  Sie  können  ihre
Kontaktpersonen,  Geimpfte  und  Ungeimpfte,  infizieren,  auch  bekannt  als  „Shedding“.  Die
Einschränkung  des  Grundrechts  auf  körperliche  Unversehrtheit  (Artikel  2  Abs.  2  Satz  1
Grundgesetz) wird in Kauf genommen.

RKI
Verschiedene Daten des RKI (steigende Anzahl der Impfdurchbrüche5; steigende Anzahl der
Covid-19-ITS-Aufnahmen von Geimpften6,  insbes.  sogen.  Geboosterten7 (s.  Anlage  1:  ITS-
Aufnahmen lt. RKI-Wochenberichte in tabellarischer Form, S.15); höhere Inzidenzzahlen: hier
beispielhaft  die  knapp  20-fach  höhere  Inzidenzzahl  in  KW 08/2022  im  Vergleich  zu  KW

1 https://www.gesetze-im-internet.de/ifsg/__1.html  
2 https://www.lgl.bayern.de/rubrikenuebergreifende_themen/gentechnik/gentechnische_arbeiten.htm#zuordnung  
3 https://www.zkbs-online.de/ZKBS/SharedDocs/Downloads/01_Allgemeine%20Stellungnahmen/10_Viren/  

Severe_acute_respiratory_syndrome-related_coronavirus_2020.pdf?__blob=publicationFile&v=2
4 https://www.gesetze-im-internet.de/ifsg/__21.html  
5 vgl. Wöchentlicher COVID-19-Lagebericht vom 24.2.2022, S. 27: 997.731 Impfdurchbrüche; aus: 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Wochenbericht/
Wochenbericht_2022-02-24.pdf?__blob=publicationFile
und Wöchentlicher COVID-19-Lagebericht vom 10.3.2022, S. 26: 1.176.529 Impfdurchbrüche; aus:
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Wochenbericht/
Wochenbericht_2022-03-10.pdf?__blob=publicationFile 
Das RKI definiert den „Impfdurchbruch“ und geht grundsätzlich von einer steigenden Anzahl der Impfdurchbrüche
mit steigender Impfquote aus: s. Wöchentlicher COVID-19-Lagebericht vom 10.03.2022, S. 26

6 vgl. „Gemeinsame Presseinformation des RKI und der DIVI“ vom 13.1.2022:

1

https://www.gesetze-im-internet.de/ifsg/__1.html
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Wochenbericht/Wochenbericht_2022-02-24.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Wochenbericht/Wochenbericht_2022-02-24.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Wochenbericht/Wochenbericht_2022-03-10.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Wochenbericht/Wochenbericht_2022-03-10.pdf?__blob=publicationFile
https://www.gesetze-im-internet.de/ifsg/__21.html
https://www.zkbs-online.de/ZKBS/SharedDocs/Downloads/01_Allgemeine%20Stellungnahmen/10_Viren/Severe_acute_respiratory_syndrome-related_coronavirus_2020.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.zkbs-online.de/ZKBS/SharedDocs/Downloads/01_Allgemeine%20Stellungnahmen/10_Viren/Severe_acute_respiratory_syndrome-related_coronavirus_2020.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.lgl.bayern.de/rubrikenuebergreifende_themen/gentechnik/gentechnische_arbeiten.htm#zuordnung


09/20218;  auffälliges  Verhältnis  zwischen  Anzahl  der  Testungen  und  positiv  Getesteter  in
Korrelation  mit  den  verabreichten  Impfdosen9)  sowie  die  Ausführungen  des  RKI  zur
Wirksamkeit (Stand: 17.2.2022), insbes. zur Frage „Können Personen, die vollständig geimpft
sind, das Virus weiterhin übertragen?“10, und die neue Risikoeinschätzung (Stand: 28.2.2022)
des RKI11 belegen die Weiterverbreitung des SARS-CoV 2 durch die Impfung.

Beim Thema „Wirksamkeit“ beantwortet das RKI die Frage nach der Übertragung des Virus
durch Geimpfte u.a. wie folgt: „… Es muss jedoch davon ausgegangen werden, dass Menschen
nach  Kontakt  mit  SARS-CoV-2  trotz  Impfung  PCR-positiv  werden  und  dabei  auch  Viren
ausscheiden  und  infektiös  sind. Dabei  können  diese  Menschen  entweder  Symptome  einer
Erkrankung  (die  zumeist  eher  milde  verläuft)  oder  überhaupt  keine  Symptome  entwickeln.
Zudem lässt der Impfschutz über die Zeit nach und die Wahrscheinlichkeit trotz Impfung PCR-
positiv  zu  werden  nimmt  zu...“12.  Die  Einhaltung  der  Infektionsschutzmaßnahmen  zur
Reduzierung  der  Übertragung  sei  lt.  RKI  auch  nach  Impfung  weiterhin  notwendig  und  es
verweist  auf  die  von  der  STIKO  empfohlenen  und  auch  nach  Impfung  einzuhaltenden
Schutzmaßnahmen13, die anscheinend den einzigen Schutz bieten.

In der Risikobewertung (Stand: 14.1.2022)14 hieß es in den Empfehlungen zur Vermeidung von
Übertragungen:  „Hierfür  sind  sowohl  Kontaktreduktion  und Einhaltung der  AHA+L-Regeln
sowie  die  Impfung  erforderlich.  Die  Impfung  bietet  grundsätzlich  einen  guten  Schutz  vor
COVID-19, insbesondere gegen schwere Erkrankung und Hospitalisierung durch COVID-19.“
Das RKI unterstellte bis dahin noch den sogen. Fremdschutz durch die Impfung. 
In der neuen Risikoeinschätzung (Stand 28.2.2022)15 wurde in den Empfehlungen der Schutz
vor  Übertragungen  relativiert:  „Die  Impfung  bietet  grundsätzlich  einen  guten  Schutz  vor

https://diviexchange.blob.core.windows.net/$web/Presseinformation_Intensivregister_Impfstatus_2022-01-
13.pdf#_blank 
und „Daten aus dem Intensivregister“ in: Wöchentlicher COVID-19-Lagebericht vom 20.1.2022 (S.18f), 27.1.2022 (S. 
18), 3.2.2022 (S.18), 10.2.2022 (S. 17f), 17.2.2022 (S. 18), 24.2.2022 (S. 19), 3.3.2022 (S.18) und 10.3.2022 (S.19)
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Wochenbericht/
Wochenberichte_Tab.html

7 https://www.mdr.de/wissen/corona-covid-anteil-von-geboosterten-auf-intensivstationen-nimmt-rasant-zu-100.html  
Dies ist ein sehr lesenswerter Artikel, der u.a. die „Zahlenspiele“ des RKI genauer beleuchtet. Die zeitlichen  
Verlaufsdiagramme des Artikels werden lt. Autoren wöchentlich, bei Vorliegen der aktuellen Daten des RKI, aktualisiert.

8 vgl. Täglicher Lagebericht des RKI zur Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19) vom 28.02.2021, S. 1:
7-Tage-Inzidenz (Gesamtbevölkerung): 64 Fälle/100 000 Einwohner; aus: 
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Feb_2021/2021-02-28-de.pdf?
__blob=publicationFile
und Täglicher Lagebericht des RKI zur Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19) vom 28.02.2022, S. 1:
7-Tage-Inzidenz (Gesamtbevölkerung): 1238,2 Fälle/100 000 Einwohner; aus:
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Feb_2022/2022-02-28-de.pdf?
__blob=publicationFile

9 s. Excel-Datei „Testzahlen-gesamt“ des RKI: 
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Testzahl.html
s. Excel-Datei „Impfquotenmonitoring“ des RKI:
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Daten/Impfquoten-Tab.html

10 RKI: Wirksamkeit (Stand: 17.2.2022):
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/COVID-Impfen/FAQ_Liste_Wirksamkeit.html

11 RKI-Risikobewertung (Stand: 28.02.2022):
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikobewertung.html  

12 RKI: Wirksamkeit (Stand: 17.2.2022): Hier zur Frage: „Können Personen, die vollständig geimpft sind, das Virus 
weiterhin übertragen?“
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/COVID-Impfen/FAQ_Liste_Wirksamkeit.html

13 Ebd.
14 RKI-Risikobewertung (Stand: 14.1.2022):

https://web.archive.org/web/20220114171631/https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/
Risikobewertung.html
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schwerer  Erkrankung  und  Hospitalisierung  durch  COVID-19,  dies  gilt  auch  für  die
Omikronvariante...  Insbesondere  vor  Kontakt  zu  besonders  gefährdeten  Personen  sollte  ein
vollständiger  Impfschutz  vorliegen,  zusätzlich  sollte  direkt  vor  dem  Kontakt  ein  Test
durchgeführt werden.“ Im Abschnitt Übertragbarkeit heißt es: „… Untersuchungen zeigen, dass
auch  die  Impfungen  das  Risiko  von  Übertragungen  reduzieren,  insbesondere  in  den  ersten
Wochen nach einer Impfung. Einfluss auf die Wahrscheinlichkeit der Übertragung haben neben
Verhalten und Impfstatus auch die regionale Verbreitung und die Lebensbedingungen.“
Lt.  RKI werden nun Übertragungen durch die  Impfung nicht  mehr verhindert.  Eine nähere
Erläuterung  incl.  Hintergrundinformation  findet  sich  in  der  Pressemitteilung  1/22  von  Olaf
Garber auf der Seite von http://edemokratie.de/16.

FLI und Infektions- und Impfstoffversuche mit Frettchen
Bereits  Anfang  April  2020  äußerte  der  Leiter  des  FLIs  (Friedrich-Löffler-Institut)  Thomas
Mettenleiter,  dass  Frettchen als  mögliche Versuchstiere  für  einen Corona-Impfstoff  geeignet
seien.17 In  der  Pressemitteilung des FLI vom 02.04.2020 wurde von wenige Wochen zuvor
begonnenen Infektionsversuchen mit dem Virus SARS-CoV-2 an verschiedenen Tieren berichtet
und u.a. in Aussicht gestellt,  dass mit Endergebnissen Anfang Mai zu rechnen sei.18 Anfang
August berichtet der NDR von der Testung eines Vektorimpfstoffs am FLI an Frettchen, der an
der LMU München entwickelt worden sei. Im September 2020 würde eine Forschergruppe an
der Universität Hamburg erste Tests an Menschen durchführen.19 
In  der  Sendung Punkt.Preradovic  äußerte  Herr  Prof.  Dr.  Stefan  Hockertz  im Interview am
30.09.202020 folgende Aussage: „Ein unabhängiges Unternehmen hat in einem Experiment 20
Frettchen mit einem mRNA-Impfstoff gegen Corona behandelt, und 20 hat man nicht behandelt.
Dann  wurden  alle  Tiere  künstlich  infiziert  (das  sogenannte  Challenge-Experiment).  Die  20
Frettchen, die keinen Impfstoff erhalten hatten, erkrankten mit der typischen Corona-Pathologie.
Die  20  Frettchen,  die  geimpft  worden  waren,  sind  sofort  verstorben!  Das  heißt,  es  ist
hochgefährlich, hier unwissend herumzuspielen mit einem Corona-Virus, das zweifellos in der
Lage ist, eine paradoxe Immunreaktion in Gang zu bringen.“
Am 04.12.2020 war Prof. Dr. Hockertz Interviewpartner in der 30. Live-Sitzung der Stiftung
Corona-Ausschuss21 und teilte Folgendes (hier in zs.gefasster Form) mit: Es gebe eine Studie
am FLI. Er müsse seinen Informant schützen. Dort sei im Mai 2020, das sei publiziert worden,
folgende Studie gemacht worden: 20 Frettchen wären mit dem Impfstoff, er glaube, es wäre
Astrazeneca, behandelt worden und 20 nicht. Dann wäre das Challenge-Experiment gemacht
worden. Man nehme die 40 Tiere und infiziere sie mit Covid-19. Das sei gemacht worden. Die
Ergebnisse seien nie publiziert worden. Er hat zigmal am FLI angefragt. Vom Projektleiter habe
er  die  Auskunft  bekommen,  dass  die  20 ungeimpften Tiere  die  Infektion  zwei  Wochen mit

15 RKI-Risikobewertung (Stand: 28.02.2022): 
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikobewertung.html/ 

16 http://edemokratie.de/  
17 https://www.tagesschau.de/inland/impfstoffforschung-101.html   
18 https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00028445/FLI-Presseinformation2020-  

03.pdf 
19 https://www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-vorpommern/Riems-Forscher-testen-Corona-Impfstoff-an-  

Frettchen,coronavirus2796.html 
20 Video (Aussage ab 22.47): https://punkt-preradovic.com/schnellschuss-corona-impfung-podcast-mit-prof-dr-stefan-

hockertz/ und
hier das Transkript zum Video: https://christen-im-widerstand.de/wp-content/uploads/2020/12/Interview-mit-Prof.-
Hockertz-Final.pdf und 
hier die wichtigsten Aussagen von Prof. Stefan Hockertz in diesem Interview (30.09.2020): https://christen-im-
widerstand.de/wp-content/uploads/2020/12/A4_Impfflyer_Hockertz.pdf 

21 Die Stiftung Corona-Ausschuss wurde Mitte 2020 von vier Rechtsanwälten gegründet und hält in der Regel freitags ihre 
Live-Sitzungen ab: https://corona-ausschuss.de/apple-touch-icon-120x120-precomposed.png 
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Husten, Schnupfen, Heiserkeit und das übliche Fieber durchgemacht hätten und gesundet seien.
Die 20 geimpften Tiere seien nach zwei Tagen verstorben.22

Die Reaktion des FLI: Am 17.12.2020 verneinte es in einer Mitteilung, einen mRNA-Impfstoff
an Frettchen getestet zu haben: Richtigstellung: „Impfstoffstudie mit Frettchen am FLI“.23

Erkenntnisse:
Der Zweck des IfSG, Vorbeugung und Verhinderung einer Infektion (s. §1 IfSG)24 wird mit der
propagierten Impfung nicht nur nicht eingehalten, sondern letztendlich ad absurdum geführt.
Denn durch die Impfung kommt es zu den bekannten Rückschlägen, die es aber lt. §1 IfSG zu
verhindern gilt. Gemäß der Impffanatiker müssten die Zahlen nach unten gehen, doch genau das
Gegenteil  ist  der Fall  (z.B. s.  Fußnote 5  zu steigenden Impfdurchbrüchen, s. Fußnoten 6 u. 7
und  Anlage  1(S.15)  zu  steigendem  Anteil  Geimpfter/Geboosteter  bei  den  COVID-19-ITS-
Aufnahmen,  s.  Fußnote  8  zur  20fach  gestiegenen  7-Tage-Inzidenz  innerhalb  eines  Jahres).
Dabei wird die steigende Zahl der Impfdurchbrüche als etwas „Selbstverständliches“, weil ja
steigende Impfquote, verkauft. 
Zur Definition „Impfdurchbruch“ schreibt das RKI: „Ein Impfdurchbruch liegt vor, wenn bei
einer  vollständig  geimpften  Person  eine  PCR-bestätigte  SARS-CoV-2-Infektion  mit
Symptomatik (Herv. d. Verf.) festgestellt wird….“25

Cußler/Fröhlich  stellten  in  ihrem  Artikel  „Impfschäden  und  Pharmakovigilanz  bei  der
Massenimpfung gegen die  Blauzungenkrankheit“  fest:  „Die  Pharmakovigilanz (….)  schließt
auch  Informationen  ein,  die  sich  auf  folgende  Fälle  beziehen:  ….  Verdacht  einer
mangelhaften Wirksamkeit des Impfstoffs (z.B. klinische Erkrankung (Herv. d. Verf.) trotz
ordnungsgemäß durchgeführter Impfung)“.26

Nimmt man nun die Erklärung von Cußler/Fröhlich für „Erkrankungen mit Symptomen von
Geimpften“,  das  RKI nennt  diese  „Impfdurchbrüche“,  so lässt  sich schlussfolgern,  dass  die
steigende Zahl der Impfdurchbrüche ein mögliches Zeichen für die mangelhafte Wirksamkeit
der  C-Spritzen  bzgl.  Schutz  ist.  Mit  den  ständigen  „Auffrischungsimpfungen“  soll  dieses
Versagen anscheinend kompensiert werden, dem Bürger wird`s als „Impfdurchbruch“ verkauft!

Das  Corona-Impfnarrativ  kann  so  beliebig  in  einer  Dauerschleife  fortgesetzt  werden. Ein
Paradebeispiel für die „Quadratur des Kreises“!  Die sogenannten Freiheiten durch Söder u.a.
führen  zu  erneuten  Infektionen,  ausgelöst  von  Geimpften  ohne  deren  Kenntnis,  was
offensichtlich beabsichtigt ist.

Zur Erinnerung: vier   Tier-Impf-  Blaupausen  
a) Bei der in den 1960`ern verpflichtend begonnenen und Anfang der 1990`er Jahre europaweit
verbotenen  Maul-  und  Klauenseuchen-I  mpfung   zogen  Strohmaier  und  Straub  von  der
Bundesforschungsanstalt  für  Viruskrankheiten  der  Tiere  in  Tübingen  das  Fazit,  dass
„Prophylaktische Flächenimpfungen [sind] gegen Einschleppungen der MKS unwirksam (sind).

22 C-Ausschuss – Prof Hockertz Ausschnitt aus Sitzung 30 (obige Aussage ab Min 44:37): https://duckduckgo.com/?
q=video+corona-ausschuss+Sitzung+30+Hockertz&atb=v312-1&iax=videos&ia=videos&iai=https%3A%2F
%2Fwww.youtube.com%2Fwatch%3Fv%3DhOfqeLL2-ec oder https://www.youtube.com/watch?v=hOfqeLL2-ec 
oder: Gesamte Sitzung 30 (Prof. Hockertz ab 3:04:10; o.g. Aussage ab ca. 3:45:00): 
https://archive.org/details/stiftung_corona_ausschuss_sitzung_30?start=11050 

23 https://www.fli.de/de/aktuelles/kurznachrichten/neues-einzelansicht/richtigstellung-impfstoffstudie-mit-frettchen-am-fli/   
24 https://www.gesetze-im-internet.de/ifsg/__1.html   
25 Zu finden in der Rubrik „Wie wird ein Impfdurchbruch definiert?“ abrufbar:

https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/COVID-Impfen/FAQ_Liste_Wirksamkeit.html 
26 Vgl.: K. Cußler/T. Fröhlich: „Impfschäden und Pharmakovigilanz bei der Massenimpfung gegen die 

Blauzungenkrankheit“ in: Amtstierärztlicher Dienst und Lebensmittelkontrolle, 15. Jahrgang – 4 / 2008; S. 278;
abrufbar: https://www.pei.de/SharedDocs/Downloads/DE/arzneimittelsicherheit/vet-vigilanz/impfschaeden-
blauzungenkrankheit.pdf?__blob=publicationFile&v=2 
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Zudem waren die Herstellung und Anwendung von Impfstoff (Herv. d. Verf.) die häufigsten
Ursachen für  Ausbrüche….“.27 28 Das  Ergebnis:  Impfende  Länder  hatten  die  Seuche,  nicht
impfende waren frei (siehe Anlage 2, S. 16).

b)  Nach  jahrzehntelangen  Impfungen  gegen  BHV-1  (Bovine  Herpes  Virus  Typ  1
(Rinderherpes/Rindergrippe) und BVD (Bovine Virus Diarrhoe - Rinderdurchfall) wurde erstere
in Bayern 201029 und letztere 202130 in Bayern verboten. Hier erinnern wir auch an den BVD-
Impfstoff PregSure der Fa. Pfizer, der die Ursache für die Blutschwitzkälber war.31

Der  2007  erschienene  Artikel  „Wo  man  impft,  lässt  sich  die  Seuche  nieder“  vom  bereits
verstorbenen Klaus Faißner im Gespräch mit Josef Köfer, Bereichsleiter Veterinärmedizin der
AGES, zeigt die Maßnahmen und den großen Erfolg Österreichs in der Bekämpfung der Maul-
und  Klauenseuche  (MKS)  oder  Rindergrippe  BHV-1  ohne Tierimpfungen.  Wahrscheinlich
haben  die  österreichischen  Behörden  die  Aussage  vom  längst  verstorbenen  Rinderklinik-
Vorstand der Veterinär-Universität Wien Karl Diernhofer dabei berücksichtigt: „Dort, wo man
gegen  die  Seuche  impft,  dort  lässt  sie  sich  fröhlich  nieder“.32 Bei  der  Bekämpfung  der
Blauzungenkrankheit bedauerlicherweise nicht mehr! 

c) Blauzungen-Impfzwang 2008/09:
Damals traten Bauern auf den Plan, die mit Unterstützung von Rechtsanwälten die Politik, hier
vor allem Söder, in die Schranken verwiesen haben und der Impfzwang nach ca. 1,5 Jahren
aufgehoben wurde. Niemand impfte mehr, so wurde Bayern frei, bis heute. 
Im November  2010 belegte  Söder  als  Staatsminister  auf  die  schriftliche  Anfrage  der  SPD-
Abgeordneten Maria Noichl vom 5.10.2010 selbst, dass mit der Impfung knapp fünfmal mehr
Schäden bei den Rindern verursacht wurden als durch die Blauzungenkrankheit selbst.33

Bei  Akteneinsicht  im  Bundeslandwirtschaftsministerium  stellte  sich  heraus,  dass  die
Impfstoffhersteller  beim  Blauzungenimpfzwang  von  der  Haftung  bei  Regressansprüchen
ausgenommen worden waren.  Der Impfstoffhersteller Merial  äußerte sich insofern,  dass  die
Haftungsfolgen unkalkulierbar wären. "In biologischen Systemen kann man nicht garantieren,
dass nichts passiert. Nichts ist hundertprozentig." Es wurde sich darauf geeinigt, dass Schäden
durch  einen  Impfstoff,  der  nur  die  Notzulassung  hatte,  über  die  Tierseuchenkasse,  die  der
27 „Impfproblematik Maul- und Klauenseuche“ von Dr. Marc Drillich, Klinik für Fortpflanzung, FU Berlin, 02/2001, 

abrufbar bei: https://www.daten.vetion.de/buiatrikaktuell/fokus/FFachinfo2.cfm?
main_tipinfo_id=534&focus_id=23&farbe=p oder 
https://impfentscheid.ch/wp-content/uploads/Impfproblematik-Maul-und-Klauenseuche.pdf 

28 „Infektiöse Impfungen - Ein traurig-teures Lehrstück aus der Veterinärmedizin und -verwaltung“ von Karl Strohmaier in:
Die Zeit, 04/1992; abrufbar bei: https://www.zeit.de/1992/04/infektioese-impfungen?utm_referrer=https%3A%2F
%2Fduckduckgo.com%2F 

29 Beispiel für das Impfverbot gegen BHV-1 hier die Allgemeinverfügung des LRA Freising (BY) vom 19.01.2010:
https://www.kreis-freising.de/fileadmin/user_upload/Aemter/Veterinaeramt/Allgemeinverfuegung_BHV1_-
_19_01_2010_-.pdf 

30 Beispiel für das Impfverbot gegen BVD hier die Allgemeinverfügung des LRA Ebersberg (BY) vom 12.05.2021:
https://lra-ebe.de/dox/media.aspx?
data=VYVm1SOjJ2pz0%2bX5DzMS1vku7jerVvLUagMhJrQ62YFHFERCZSWwcvtf1ECA4wSmJaeTE
%2f7tQVLEnlI6jWy%2fmEtcAHpr8Q6U 

31 https://www.topagrar.com/management-und-politik/news/ursache-von-blutschwitzen-endgueltig-geklaert-9603385.html   
32 „Wo man impft, lässt sich die Seuche nieder“ in: Blick ins Land, 09/2007, S. 10F; abrufbar: 

https://www.initiative.cc/Artikel/2021_12_Wo-man-impft.pdf 
33 In der Antwort (02.11.2010) des damaligen Staatsministers Söder auf die schriftliche Anfrage „Lehren aus der 

Blauzungen-Impfpflicht“ der SPD-Abgeordneten Maria Noichl vom 5.10.2020 finden sich u.a. folgende Infos: 
Entschädigungsleistungen der Bayer. Tierseuchenkasse für Tierverluste (Verendung/Tötung von Rindern) durch die 
Seuche bis und ab Impfbeginn (25.5.2008 – 30.06.2010): 45.245,71€ 
Entschädigungsleistungen der Bayer. Tierseuchenkasse für Impfschäden (Rinder) bis 03.09.2010: 202.280,86€ 
Das Antwortschreiben des damaligen Staatsministers Söder vom 02.11.2010 liegt der IggT vor.
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Landwirt  mit  seinen  Beiträgen  finanziert,  beglichen  werden  können.  Damals  wurden  die
Beiträge einfach verdoppelt.34

Sehenswert  ist  in diesem Zusammenhang die  im Jahr 2009 erstellte  Dokumentation „Heute
Rinder, morgen Kinder“.35 Sie zeigt auf, was Bürger bewegen und erreichen können!

Auswirkungen der C-Spritze?
Ein 15-jähriges Mädchen stirbt wenige Tage nach der zweiten Impfung an einer der häufigen
Nebenwirkungen, eine Herzmuskelentzündung.
Es sei eine seltene, aber bekannte Nebenwirkung. Es läge kein Fremdverschulden vor, niemand
könne rechtlich zur Verantwortung gezogen werden, weil die Impfung freiwillig angenommen
wurde. Es lag das Einverständnis zur Impfung vor. Die Staatsanwaltschaft ermittelt also nicht,
da Herzmuskelentzündung/Tod infolge der Impfung bekannt gewesen sei.36 37

Wird so eine mangelhafte Impfaufklärung legalisiert?

In  der  Servus-TV Reportage (Teil  1)  Im Stich gelassen:  die  Covid-Impfopfer38 (Jan.  2022)
kommt neben den Impfopfern u.a. auch Prof. Dr. Christof Kuhbandner, Inhaber des Lehrstuhls
Pädagogische Psychologie an der Universität Regensburg, ab der 18. Minute zu Wort. Er weist
mit  seiner  Datenanalyse  eine  enge zeitliche  Korrelation  zwischen  der  Anzahl  verabreichter
mRNA-Präparate  und  den  allgemeinen  Todesfällen  in  Deutschland,  auch  auf  Ebene  jedes
Bundeslandes  erkennbar,  2021  nach.  Ausgangspunkt  der  Recherche  waren  die  Daten  aus
England und anderer Länder. Auffällig war in allen Ländern, dass jeweils nach Impfkampagnen
in  den  einzelnen  Altersgruppen  immer  etwa  14  Tage  später  die  Todeszahlen  der  sogen.
„Ungeimpften“ in diesen Altersgruppen stiegen, in allen Ländern. Eine mögliche Erklärung: In
Deutschland z.B. gilt man nach den Verlautbarungen des RKI bis 14 Tage nach der Impfung als
ungeimpft.39 Man schob einfach die Impftoten aus den Impfkampagnen aller Altersgruppen als
Coronatote in die Gruppe der Ungeimpften und kann so argumentieren, dass die Impfung die
Sterblichkeit unter den Geimpften offiziell senkt, während die Ungeimpften offiziell massenhaft
an  Corona  versterben,  erklärt  Christof  Kuhbandner.  Er  ist  sich  natürlich  bewusst,  dass
Korrelation  allein  keine  Kausalität  bedeutet.  Doch  dutzende  Zusatz-Analysen,  die  Prof.
Kuhbandner  zusammen  mit  einem  immer  größer  werdenden  Team  von  internationalen
Wissenschaftlern durchführt, zeigen überall denselben Effekt. 
RKI und PEI verweigern auf Nachfrage von Prof. Christof Kuhbandner die Auskunft. 
Seine Datenanalyse incl. Statistiken stellt Prof. Kuhbandner öffentlich zur Verfügung:
„De  r Anstieg der Übersterblichkeit im zeitlichen Zusammenhang mit den COVID-Impfungen  
(Aktueller Stand der Analysen: 21.01.2022) Prof. Dr. Christof Kuhbandner“40

Die Erläuterungen und Datenanalyse von Prof. Kuhbandner werden im Video „Numbers #10-
Impfungen  und  Übersterblichkeit“41 von  OVALmedia  kommentiert  und  nachvollziehbar
zusammengefasst.

34 https://www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/umstrittene-blauzungen-impfung-minister-blasen-zum-geordneten-  
rueckzug-a-661154.html 

35 Die Dokumentation (DVD) ist direkt bei www.WunschFilme.net, im Tolzin-Verlag oder Amadeus-Verlag zu beziehen. 
36 https://www.bayreuther-tagblatt.de/nachrichten-meldungen-news/maedchen-an-corona-impfung-gestorben-mutter-aus-  

kreis-bayreuth-hat-schlimmen-verdacht/ 
37 Ein sehr aufschlussreicher Artikel zum Tod des 15-jährigen Mädchens und darüber hinaus: 

https://www.rubikon.news/artikel/die-aufklarungsverweigerer 
38 Prof. Kuhbandner (ab 18. Min): https://www.servustv.com/aktuelles/a/reportage-im-stich-gelassen-die-covid-

impfopfer/201058/ 
39 Unter der Rubrik „Wer gilt laut rechtlichen Verordnungen als vollständig geimpft bzw. genesen?“ die „14-Tage-

Regelung“: https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/COVID-Impfen/gesamt.html 
40 Datenanalyse von Prof. Dr. Kuhbandner: https://osf.io/5gu8a/ 
41 https://odysee.com/@NUMBERS:9/NUMBERS-10_final:3   

6

https://www.servustv.com/aktuelles/a/reportage-im-stich-gelassen-die-covid-impfopfer/201058/
https://odysee.com/@NUMBERS:9/NUMBERS-10_final:3
https://odysee.com/@NUMBERS:9/NUMBERS-10_final:3
https://odysee.com/@NUMBERS:9/NUMBERS-10_final:3
https://osf.io/5gu8a/
https://osf.io/5gu8a/
https://osf.io/5gu8a/
https://osf.io/5gu8a/
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/COVID-Impfen/gesamt.html
https://www.servustv.com/aktuelles/a/reportage-im-stich-gelassen-die-covid-impfopfer/201058/
https://www.servustv.com/aktuelles/a/reportage-im-stich-gelassen-die-covid-impfopfer/201058/
https://www.rubikon.news/artikel/die-aufklarungsverweigerer
https://www.bayreuther-tagblatt.de/nachrichten-meldungen-news/maedchen-an-corona-impfung-gestorben-mutter-aus-kreis-bayreuth-hat-schlimmen-verdacht/
https://www.bayreuther-tagblatt.de/nachrichten-meldungen-news/maedchen-an-corona-impfung-gestorben-mutter-aus-kreis-bayreuth-hat-schlimmen-verdacht/
http://www.WunschFilme.net/
https://www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/umstrittene-blauzungen-impfung-minister-blasen-zum-geordneten-rueckzug-a-661154.html
https://www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/umstrittene-blauzungen-impfung-minister-blasen-zum-geordneten-rueckzug-a-661154.html


Am 11.01.2022 titelt der Spiegel:  „Erstmals seit Bestehen der Bundesrepublik: Mehr als eine
Million Menschen in einem Jahr gestorben“.42 Ein Zusammenhang mit  den Impfkampagnen
wird jedoch nicht hergestellt. 
Der Bayerische Rundfunk stellt  am 15.02.2022 gleich klar: „Doku von ServusTV: Fehlende
Einordnung und falsche Zusammenhänge“.43

Zum  Vergleich der „RKI-14-Tage-ungeimpft-Regelung“ bei der C-Spritze folgender Hinweis
zum Blauzungenimpfzwang: Hier galten insbesondere die ersten 15 Tage nach der Impfung als
äußerst wichtig für die Meldung von Schäden an die zuständigen Behörden und Anerkennung
von „Impfkomplikationen“ (oder wie die körperlichen Beeinträchtigungen nach Impfung auch
immer genannt  werden mögen)  sowie  Tod  und  Aborte  in  Folge  der  Impfung.44 Bei  vielen
Tierseuchenkassen  waren  Entschädigungs-  und  Beihilfeanträge  möglich,  sofern  Aborte  und
Totgeburten bis zu 14 Tage nach der Impfung auftraten.45

Die Erfahrungen mit  der  Blauzungenimpfung,  bei  der  wie bei  der  C-Spritze Impfstoffe mit
bedingter Zulassung millionenfach eingesetzt wurden und enorme Schäden (insbes. Tod und
Aborte) während der ersten 14 Tage nach der Impfung auftraten, fließen wohl anscheinend in
die „RKI-14-Tage-ungeimpft-Regelung“ mit ein. Treten doch gerade auch bei der C-Spritze in
den ersten 14 Tagen nach der Impfung viele Komplikationen auf! Hat Herr Prof. Wieler seine
Erfahrungen als Veterinär einfließen lassen? Er war während der Blauzungenimpfzwangszeit
Univ.-Prof. für Mikrobiologie und Tierseuchenlehre, Fachbereich Veterinärmedizin der Freien
Universität Berlin und Direktor des Instituts für Mikrobiologie und Tierseuchen.46

Ernüchternde Daten zu den Impfwirkungen/Impfkomplikationen nach der C-Spritze

Die Datenanalyse der BKK ProVita, der fristlos gekündigte Vorstand Hr. Schöfbeck und der
Datenanalyst Tom Lausen 

Am  7.2.2022  veröffentlichte  das  Paul-Ehrlich-Institut  seinen  Sicherheitsbericht  zu  den  C-
Spritzen. Darin wird von 244.576 Verdachtsfällen gemeldeter Nebenwirkungen, davon 29.786
Verdachtsfällen mit schwerwiegenden unerwünschten Reaktionen und 2.255 Verdachtsfälle von
Nebenwirkungen mit tödlichem Ausgang berichtet. Weiterhin seien lt. RKI-Daten  148.760.720
bis  zum  30.12.2021  „Impfungen“  verabreicht.47 Die  Anzahl  der  Geimpften  bis  dahin:  ca.
61.400.000 Menschen. 

42 https://www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/todesfaelle-in-deutschland-erstmals-seit-1946-mehr-als-eine-million-  
menschen-in-einem-jahr-gestorben-a-33182896-1479-40a0-b537-239a58860552 

43 https://www.br.de/nachrichten/deutschland-welt/doku-von-servustv-fehlende-einordnung-und-falsche-  
zusammenhaenge,SxWd6QH 

44 Vgl.: K. Cußler/T. Fröhlich: „Impfschäden und Pharmakovigilanz bei der Massenimpfung gegen die 
Blauzungenkrankheit“ in: Amtstierärztlicher Dienst und Lebensmittelkontrolle, 15. Jahrgang – 4 / 2008; S. 278f;
abrufbar: https://www.pei.de/SharedDocs/Downloads/DE/arzneimittelsicherheit/vet-vigilanz/impfschaeden-
blauzungenkrankheit.pdf?__blob=publicationFile&v=2 

45 Ebd. und vgl. TGD Ba-Wü/PEI: „Nebenwirkungen und Impfschäden bei der Blauzungenimpfung“, Stendaler 
Symposium 2017, Folie 9 (Beihilferegelungen 2008); abrufbar: 
https://verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MS/
LAV_Verbraucherschutz/veterinaermedizin/veranstaltungen/symposium_fb4/zehntes/
18_Nebenwirkungen_und_Impfschaeden_bei_der_Blauzungenimpfung.pdf 

46 https://www.rki.de/SharedDocs/Lebenslauf/Wieler_Lothar_H.html   
47 https://www.pei.de/SharedDocs/Downloads/DE/newsroom/dossiers/sicherheitsberichte/sicherheitsbericht-27-12-20-bis-  

31-12-21.pdf?__blob=publicationFile&v=5 
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https://www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/todesfaelle-in-deutschland-erstmals-seit-1946-mehr-als-eine-million-menschen-in-einem-jahr-gestorben-a-33182896-1479-40a0-b537-239a58860552
https://www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/todesfaelle-in-deutschland-erstmals-seit-1946-mehr-als-eine-million-menschen-in-einem-jahr-gestorben-a-33182896-1479-40a0-b537-239a58860552
https://www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/todesfaelle-in-deutschland-erstmals-seit-1946-mehr-als-eine-million-menschen-in-einem-jahr-gestorben-a-33182896-1479-40a0-b537-239a58860552
https://www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/todesfaelle-in-deutschland-erstmals-seit-1946-mehr-als-eine-million-menschen-in-einem-jahr-gestorben-a-33182896-1479-40a0-b537-239a58860552


Am 21.02.2022 wandte sich der bis dahin noch amtierende Vorstand der BKK ProVita Herr
Andreas Schöfbeck mit  einem „Brandbrief“ an das PEI:  „Heftiges Warnsignal bei  codierten
Impfnebenwirkungen  nach  Corona  Impfung“48 und  teilte  darin  mit,  dass  angesichts  der
vorliegenden  Daten  der  Betriebskrankenkassen  die  PEI-Daten  eine  sehr  erhebliche
Untererfassung von Verdachtsfällen für Impfnebenwirkungen darstellten. Bei einer Stichprobe
aus dem anonymisierten Datenbestand von 10.937.716 Versicherten der Betriebskrankenkassen
liegen bereits jetzt 216.695 behandelte Fällen von Impfnebenwirkungen nach Corona Impfung
vor für die ersten 8,5 Monate des Jahres 2021. Die Abfrage beinhaltet die gültigen ICD-Codes
für Impfnebenwirkungen. Eine Hochrechnung auf das gesamte Jahr 2021 und auf die gesamte
Bevölkerung käme zu dem Ergebnis, dass ca. 2,5 bis 3 Millionen Menschen in Deutschland
wegen Impfnebenwirkungen nach Corona Impfung in ärztlicher Behandlung gewesen sind. Der
Brief endete mit dem Wortlaut „Da Gefahr für das Leben von Menschen nicht ausgeschlossen
werden  kann,  bitten  wir  Sie  um eine  Rückäußerung  über  die  veranlassten  Maßnahmen bis
22.2.2022  18:00  Uhr.“  Das  Schreiben  erging  ebenso  an  den  GKV-Spitzenverband,
Bundesärztekammer,  Kassenärztliche  Bundesvereinigung,  Ständige  Impfkommission  sowie
dem  BKK Dachverband.  Dem Brief  wurde  eine  Analyse  beigefügt,  der  den  Vergleich  der
Kassendaten mit den Werten des PEI aufzeigt.49 Das PEI reagierte vorerst nicht.
Jedoch sah sich der Vorstand eines kleinen Berufsverbandes niedergelassener Ärzte, Dr. Dirk
Heinrich,  Bundesvorsitzender  des  Virchowbundes,  veranlasst,  in  einer  Pressemitteilung vom
24.02.2022  „Schwurbel-BKK  gibt  falschen  Alarm  bei  Impfnebenwirkungen“50 die  BKK-
ProVita  zu  beschimpfen  und  dem  Vorstand  „peinliches  Unwissen  oder  hinterlistige
Täuschungsabsicht“ zu unterstellen. 
Diese Reaktion des Vorstandes eines Berufsverbandes von niedergelassenen Ärzten lässt tief
blicken.  Sollten  Ärzte  nicht  an  einer  Aufklärung  der  Impfkomplikationen  zum  Wohle  der
Patienten interessiert sein? Oder gelten hier die Sprüche „Wess` Brot ich ess, des Lied ich sing“
sowie „Die Hand, die einen füttert, beißt man nicht“?

Nach  den  Vorwürfen  des  Herrn  Heinrich  legte  die  BKK ProVita  am 25.02.2022  mit  einer
aussagekräftigen Pressemitteilung nach, in der sie die erhobenen Datenauswertungen konkreter
(mit gültigen ICD-Codes für Impfnebenwirkungen in graphischer Darstellung) ausführte und
die  Pressemitteilung  des  Virchowbundes  kommentierte.  Diese  Pressemitteilung  ist  auf  der
Internetseite der BKK ProVita nicht mehr abrufbar51, aber das Internet vergisst nicht!52 
Das PEI und Herr Schöfbeck sollten sich zum Austausch der Daten treffen, aber dazu kam es
nicht.53 Ihm wurde am 01.03.2022 nach 21-jähriger Vorstandstätigkeit bei der BKK ProVita
fristlos gekündigt.54 
Kurz vor seiner Kündigung stellte Herr Schöfbeck (noch als BKK-Vorstand) in einem SWR-
Interview Herrn Tom Lausen55 als vertraglich, extern beauftragten Berater und Datenanalysten
der BKK-ProVita vor. 

48 https://beatebahner.de/lib.medien/Brief%20der%20BKK_220223_214740.pdf   oder
https://www.welt.de/bin/brief%20PEI_bin-237107021.pdf 

49 https://www.welt.de/bin/Nebenwirkungen_bin-237107199.pdf   
50 https://www.virchowbund.de/pressemitteilungen/details/schwurbel-bkk-gibt-falschen-alarm-bei-impfnebenwirkungen   
51 https://bkk-provita.de/aktuelles/erlaeuternde-auswertungen-zum-schreiben-an-das-paul-ehrlich-institut/    
52 https://web.archive.org/web/20220228084336/https://bkk-provita.de/wp-content/uploads/2022/02/Pressemitteilung-der-  

BKK-ProVita-vom-25.02.2022.pdf 
53 https://www.berliner-zeitung.de/gesundheit-oekologie/nach-kassen-kritik-an-impfnebenwirkungszahlen-wir-muessen-  

ihn-sofort-entfernen-li.214855?pid=true (hinter der Bezahlschranke)
54 https://www.welt.de/politik/deutschland/article237236519/Nach-Aussagen-zu-Impfnebenwirkungen-Vorstand-der-BKK-  

ProVita-ist-fristlos-gekuendigt.html und
https://tkp.at/2022/03/01/bkk-provita-entlaesst-vorstand-wegen-veroeffentlichung-der-massiven-impf-nebenwirkungen/  
und https://www.achgut.com/artikel/ausgestossener_der_woche_ueberbringer_schlechter_nachrichten_und_russen und 
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https://www.achgut.com/artikel/ausgestossener_der_woche_ueberbringer_schlechter_nachrichten_und_russen
https://tkp.at/2022/03/01/bkk-provita-entlaesst-vorstand-wegen-veroeffentlichung-der-massiven-impf-nebenwirkungen/
https://www.welt.de/politik/deutschland/article237236519/Nach-Aussagen-zu-Impfnebenwirkungen-Vorstand-der-BKK-ProVita-ist-fristlos-gekuendigt.html
https://www.welt.de/politik/deutschland/article237236519/Nach-Aussagen-zu-Impfnebenwirkungen-Vorstand-der-BKK-ProVita-ist-fristlos-gekuendigt.html
https://www.berliner-zeitung.de/gesundheit-oekologie/nach-kassen-kritik-an-impfnebenwirkungszahlen-wir-muessen-ihn-sofort-entfernen-li.214855?pid=true
https://www.berliner-zeitung.de/gesundheit-oekologie/nach-kassen-kritik-an-impfnebenwirkungszahlen-wir-muessen-ihn-sofort-entfernen-li.214855?pid=true
https://web.archive.org/web/20220228084336/https://bkk-provita.de/wp-content/uploads/2022/02/Pressemitteilung-der-BKK-ProVita-vom-25.02.2022.pdf
https://web.archive.org/web/20220228084336/https://bkk-provita.de/wp-content/uploads/2022/02/Pressemitteilung-der-BKK-ProVita-vom-25.02.2022.pdf
https://bkk-provita.de/aktuelles/erlaeuternde-auswertungen-zum-schreiben-an-das-paul-ehrlich-institut/
https://www.virchowbund.de/pressemitteilungen/details/schwurbel-bkk-gibt-falschen-alarm-bei-impfnebenwirkungen
https://www.welt.de/bin/Nebenwirkungen_bin-237107199.pdf
https://www.welt.de/bin/brief%20PEI_bin-237107021.pdf
https://beatebahner.de/lib.medien/Brief%20der%20BKK_220223_214740.pdf


Trotz  der  Diffamierungen in den öffentlich-rechtlichen Medien56 bleibt  Herr  Lausen an der
Sache dran, denn er, vertreten durch Rechtsanwalt Ivan Künnemann, fordert die BKK ProVita
nun auf, sämtliche Daten bzgl. gemeldeter Impfnebenwirkungen an das PEI zu übersenden.57

Sein Rechtsanwalt listet fünf mögliche strafbare Handlungen durch Unterlassen auf.58 Falls die
BKK  ProVita  der  Forderung  nicht  nachkomme,  werden  die  Daten  von  Herrn  Lausen  an
Staatsanwaltschaften und an das PEI übermittelt. Das PEI muss dann seine Arbeit aufnehmen
und nach §62 Abs. 2 Satz 1 AMG bei Kenntnis alle Verdachtsfälle auf Nebenwirkung erfassen. 

Die Europäische Datenbank gemeldeter Verdachtsfälle von Arzneimittelnebenwirkungen59

Diese Datenbank ist, neben den offiziellen Daten des PEI im Sicherheitsbericht, auf EU-Ebene
ein  Erfassungssystem.  Auf  dieser  Seite  das  Feld  „Meldungen  über  Verdachtsfälle  von
Nebenwirkungen bei Substanzen“ anklicken und unter „C“ nach folgenden Substanzen suchen:

- COVID-19 MRNA VACCINE MODERNA (CX-024414)60

- COVID-19 MRNA VACCINE PFIZER-BIONTECH (TOZINAMERAN)61

- COVID-19 VACCINE ASTRZENECA (CHADOX1 NCOV-19)62

- COVID-19 VACCINE JANSSEN (AD26.COV2.S)63

https://www.achgut.com/artikel/BKK_ProVita_ein_whistleblower_berichtet und
hinter der Bezahlschranke die Artikel der Berliner Zeitung zum Thema: https://www.berliner-zeitung.de/suche?q=BKK 
und hinter der Bezahlschranke die Artikel von WELT.de zum Thema: 
https://www.welt.de/politik/deutschland/plus237106177/Coronavirus-Impf-Nebenwirkungen-deutlich-mehr-als-bisher-
bekannt.html?icid=search.product.onsitesearch und
https://www.welt.de/politik/deutschland/plus237145097/Covid-Impfungen-Wie-Politik-und-Aerzte-auf-die-BKK-
Analyse-zu-Nebenwirkungen-reagieren.html?icid=search.product.onsitesearch  

55 Zur Person: Tom Lausen wurde 08. Juli 2021 als Sachverständiger im Unterausschuss „Parlamentarisches 
Begleitgremium COVID-19-Pandemie“ des Deutschen Bundestages angehört. Dokument der Anhörung: 
https://www.bundestag.de/resource/blob/850806/7bd14581e33890e68fe7d57ee67d4cbf/19_14-2_13-2-_ESV-Tom-
Lausen-_Langfriste-Konsequenzen-data.pdf und 
https://corona-transition.org/jetzt-ist-der-datenbetrug-mit-den-intensivbetten-offiziell und 
https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/intensivbetten-113.html 
Er betreibt ein Portal zur Intensivbettenauslastung: https://intensivstationen.net/ , veröffentlichte den Intensivbetten-
Skandal 2021, auch bekannt als DIVI-Gate: Intensivbetten-Skandal - Punkt.PRERADOVIC mit Tom Lausen: 
https://gloria.tv/post/EecTXKSewqCA4R1VLui6Lvmyk  und veröffentlichte im Dezember 2021 mit Walter Van Rossum
das Buch: Die Intensiv-Mafia Von den Hirten der Pandemie und ihren Profiten, Rubikon-Verlag: 
https://www.rubikon.news/artikel/die-intensivbetten-luge 
Der Bundesrechnungshof fand ebenfalls heraus, dass die Krankenhäuser mit den Intensivbetten getrickst haben: 
https://www.bundesrechnungshof.de/de/veroeffentlichungen/produkte/beratungsberichte/2021/massnahmen-des-bundes-
zur-corona-bewaeltigung-im-gesundheitswesen und 
https://www.n-tv.de/politik/Rechnungshof-vermisst-bezahlte-Intensivbetten-article22609100.html 

56 https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/mannheim/umstrittene-bkk-studie-zu-corona-impfungen-100.html   
und https://www.tagesschau.de/investigativ/swr/bkk-provita-studie-querdenken-101.html 

57 https://mutigmacher.org/%E2%80%BC%EF%B8%8Fbkk-provita-maechtig-unter-druck-tom-lausen-fordert-daten-  
freizugeben/ 

58 Hier das Schreiben des RA Ivan Künnemann an die BKK ProVita: 
https://www.horbach-in-franken.de/index.php/home/bkk-provita-maechtig-unter-druck-tom-lausen-fordert-daten-
freizugeben 

59 https://www.adrreports.eu/de/search_subst.html   
60 https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal  

%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High
%20Level%20Code%22&P3=1+40983312 

61 https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal  
%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High
%20Level%20Code%22&P3=1+42325700 

62 https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal  
%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High
%20Level%20Code%22&P3=1+40995439 

63 https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal  
%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High
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https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+42287887
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+42287887
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+42287887
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+42287887
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+40995439
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+40995439
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+40995439
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+40995439
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+42325700
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+42325700
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+42325700
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+42325700
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+40983312
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+40983312
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+40983312
https://dap.ema.europa.eu/analytics/saw.dll?PortalPages&PortalPath=%2Fshared%2FPHV%20DAP%2F_portal%2FDAP&Action=Navigate&P0=1&P1=eq&P2=%22Line%20Listing%20Objects%22.%22Substance%20High%20Level%20Code%22&P3=1+40983312
https://www.adrreports.eu/de/search_subst.html
https://www.horbach-in-franken.de/index.php/home/bkk-provita-maechtig-unter-druck-tom-lausen-fordert-daten-freizugeben
https://www.horbach-in-franken.de/index.php/home/bkk-provita-maechtig-unter-druck-tom-lausen-fordert-daten-freizugeben
https://mutigmacher.org/%E2%80%BC%EF%B8%8Fbkk-provita-maechtig-unter-druck-tom-lausen-fordert-daten-freizugeben/
https://mutigmacher.org/%E2%80%BC%EF%B8%8Fbkk-provita-maechtig-unter-druck-tom-lausen-fordert-daten-freizugeben/
https://www.tagesschau.de/investigativ/swr/bkk-provita-studie-querdenken-101.html
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/mannheim/umstrittene-bkk-studie-zu-corona-impfungen-100.html
https://www.n-tv.de/politik/Rechnungshof-vermisst-bezahlte-Intensivbetten-article22609100.html
https://www.bundesrechnungshof.de/de/veroeffentlichungen/produkte/beratungsberichte/2021/massnahmen-des-bundes-zur-corona-bewaeltigung-im-gesundheitswesen
https://www.bundesrechnungshof.de/de/veroeffentlichungen/produkte/beratungsberichte/2021/massnahmen-des-bundes-zur-corona-bewaeltigung-im-gesundheitswesen
https://www.rubikon.news/artikel/die-intensivbetten-luge
https://gloria.tv/post/EecTXKSewqCA4R1VLui6Lvmyk
https://intensivstationen.net/
https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr-wdr/intensivbetten-113.html
https://corona-transition.org/jetzt-ist-der-datenbetrug-mit-den-intensivbetten-offiziell
https://www.bundestag.de/resource/blob/850806/7bd14581e33890e68fe7d57ee67d4cbf/19_14-2_13-2-_ESV-Tom-Lausen-_Langfriste-Konsequenzen-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/850806/7bd14581e33890e68fe7d57ee67d4cbf/19_14-2_13-2-_ESV-Tom-Lausen-_Langfriste-Konsequenzen-data.pdf
https://www.welt.de/politik/deutschland/plus237145097/Covid-Impfungen-Wie-Politik-und-Aerzte-auf-die-BKK-Analyse-zu-Nebenwirkungen-reagieren.html?icid=search.product.onsitesearch
https://www.welt.de/politik/deutschland/plus237145097/Covid-Impfungen-Wie-Politik-und-Aerzte-auf-die-BKK-Analyse-zu-Nebenwirkungen-reagieren.html?icid=search.product.onsitesearch
https://www.welt.de/politik/deutschland/plus237106177/Coronavirus-Impf-Nebenwirkungen-deutlich-mehr-als-bisher-bekannt.html?icid=search.product.onsitesearch
https://www.welt.de/politik/deutschland/plus237106177/Coronavirus-Impf-Nebenwirkungen-deutlich-mehr-als-bisher-bekannt.html?icid=search.product.onsitesearch
https://www.berliner-zeitung.de/suche?q=BKK
https://www.achgut.com/artikel/BKK_ProVita_ein_whistleblower_berichtet


Bis zum 26.02.2022 wurde insges. 1.555.866 Verdachtsfälle (incl. Todesfälle) erfasst:
Moderna-Spritze: 243.789
Pfizer-Biontech-Spritze: 802.852
Astrazeneca-Spritze: 456.891
Janssen (Johnson&Johnson)-Spritze: 52.334

Betrachtet man die Daten der BKK-Analyse mit denen des PEIs und der EMA (Europäische
Arzneimittelbehörde) gemeldeten Verdachtsfälle, so stellt sich tatsächlich die Frage, ob es sich
bei beiden Letzteren nicht um eine erhebliche „Untererfassung“ von Verdachtsfällen handelt. 

Von den Daten zu konkreten Erfahrungen

In  der  Dokumentation  „  ZEUGEN  DER  WAHRHEIT  “  :  Was  in  Spitälern,  Heimen  und
Ordinationen  wirklich  passiert“  des  TV-Senders  AUF164 berichten  Personen,  die  in
Gesundheitsberufen tätig sind, über ihre z.T. schockierenden Erlebnisse. Ein Zeitzeugenbericht
von großem Wert!

Der TV Sender Servus-TV veröffentlichte zwei Reportagen über die Covid-Impfopfer in 2022.
In den Reportagen kommen Impfgeschädigte sowie Experten zu Wort.
Teil 1: Im Stich gelassen: Die Covid-Impfopfer65

Teil 2: Covid-Impfopfer – Geschädigte, die es nicht geben darf66

Dokumentation weiterer Erfahrungen mit den C-Spritzen: geimpft – Jetzt reden wir!67

Ein weiterer  Dokumentarfilm „Nur  ein  Piks  –  Im Schatten  der  Impfung  “   wird  Ende  März
fertiggestellt.  Die  Filmemacher  Mario  Nieswandt  und  Luis  Hill  haben  Menschen  in
Großbritannien  und  Deutschland  besucht,  die  an  schweren  Nebenwirkungen  leiden,  die
mutmaßlich  durch  die  Impfung  gegen  Covid-19  hervorgerufen  wurden.  Neben  Impfopfern
kommen renommierte Ärzte zu Wort. Auf der Homepage „Freedom of choice“ kann bereits der
Trailer in deutsch angesehen werden.68

Was wissen die Corona-Impfstoffhersteller selbst über ihre Produkte?

Zunächst muss festgehalten werden, dass diese „Genspritzen“ über keine ordentliche Zulassung
verfügen,  auch  wenn  immer  wieder  von  „zugelassenen  Impfstoffen“,  selbst  im
Sicherheitsbericht des PEIs,  den Ausführungen des RKI oder von Politik und Behörden die
Rede ist. Es soll uns suggeriert werden, dass diese Genspritzen zugelassen wären.

Sie haben nur eine Notzulassung bzw. bedingte Zulassung!
Und es sind Genspritzen, denn:

Die  Covid-19-Impfstoffe  entsprechen  dem  Wortlaut  der  gesetzlichen  Definition  des
Gentherapeutikums und müssen nur deshalb nicht die besonders strengen Anforderungen an
diese  Produktgruppe  erfüllen,  weil  Impfstoffe  gegen  Infektionskrankheiten ausdrücklich  von
dieser Definition ausgenommen werden.
Anhang I Teil IV, Ziffer 2.1 der Richtlinie 2001/83/EG (S. 157 im Text)69

(Diese Information ist folgendem Dokument entnommen: „Wichtige Informationen für die mit der Einführung und/ oder
Umsetzung einer Impfpflicht gegen Covid-19 Verantwortlichen – Fragen mit Fakten zu den Covid-19-Impfstoffen“,
welches  Juristen  erstellt  haben.  Das  Dokument  ist  auf  dem Telegramkanal  von  Fr.  Dr.  Brigitte  Röhrig  veröffentlicht:
https://t.me/RA_Roehrig/234) 

%20Level%20Code%22&P3=1+42287887 
64 https://auf1.tv/elsa-auf1/zeugen-der-wahrheit-was-in-spitaelern-heimen-und-ordinationen-wirklich-passiert    
65 https://www.servustv.com/aktuelles/a/reportage-im-stich-gelassen-die-covid-impfopfer/201058/   
66 https://www.servustv.com/aktuelles/a/reportage-covid-impfopfer-geschaedigte-die-es-nicht-geben-darf/202889/   
67 https://www.geimpft-jetztredenwir.de/   
68 https://freedom-of-choice.com/deutsch/   
69 https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02001L0083-20210526&from=EN   
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„Pfizer“ in Indien, der EU und den USA
Pfizer zog seinen Antrag für die Genspritze in Indien bereits im Februar 2021 zurück. Indien
verlangte die Durchführung einer kleinen, zusätzlichen Studie in Indien, was Pfizer ablehnte.
Während der Verhandlungen hätte Pfizer auf eine Entschädigungsklausel bestanden, die Indien
ablehnte.  Das  Unternehmen  hätte  dann  bei  Nebenwirkungen  und  Todesfällen  in  Folge  der
Genspritze strafrechtlich nicht zur Rechenschaft gezogen werden können. Indien gab nicht nach
und schützte seine Bevölkerung -   ganz im Gegensatz zur EU!70 Die in Deutschland und den
USA  durchgeführte  Immunogenitätsstudie  sowie  die  in  Deutschland,  USA,  Argentinien,
Brasilien,  Südafrika  und  der  Türkei  durchgeführte  Sicherheitsstudie  des  Pharmakonzerns
reichten in den USA und der EU aus. So hat die Europäische Arzneimittelagentur EMA u.a.
diese Studien ihrer Entscheidung zur Erteilung der bedingten Zulassung zugrunde gelegt.71

Der Freedom of Information Act (FOIA) und die Pfizer-Zulassungsunterlagen in den USA

Im Artikel „Warum will die FDA die Freigabe von Impfstoff-Daten erneut verschieben?“72 der
Deutschen  Wirtschaftsnachrichten,  veröffentlicht  am  28.01.2022,  können  nähere
Hintergrundinformationen bzgl. der Veröffentlichung der Freigabe der Impfstoff-Daten der Fa.
Pfizer in den USA nachgelesen werden. 

Fakt ist, dass

a) die FDA (amerikanische Zulassungsbehörde in den USA) nun monatlich ca. 55.000 Seiten
des über mehrere 100.000 Seiten umfassenden Sicherheitsberichts von Pfizer zu seinem „C-
Impfstoff“  herausgeben muss,  dank der  Bemühungen einer  Gruppe mit  dem Namen  Public
Health  and  Medical  Professionals  for  Transparency73 (PHMPT;  Fachleute  des  öffentlichen
Gesundheitswesens  und  Mediziner  für  Transparenz)  im  Rahmen  des  FOIA  (Freedom  of
Information Act; ähnl. Pendant zum deutschen Informationsfreiheitsgesetz). Die von der FDA
herausgegebenen Dokumente wurden und werden weiterhin auf der  Homepage der PHMPT74

veröffentlicht.

b) die FDA Kenntnis von den darin aufgeführten schädlichen Auswirkungen der „C-Spritzen“
hatte, da Pfizer diese Dokumentation der FDA für das Zulassungsverfahren des „C-Spritzstoffs“
übermittelt hatte. Die FDA brauchte anscheinend nur 108 Tage, vom 07.05.2021 bis 23.08.2021,
zur Datenprüfung dieser über mehrere 100.000 Seiten, bevor sie dem Pfizer/BioNTech-Präparat
die volle Zulassung erteilte.

c)  dieser  Sicherheitsbericht75 von  Pfizer  die  Auswertung  von  42.086  Nebenwirkungsfällen
enthält, die Pfizer im Rahmen der klinischen Studie ab dem Tag der Notfallzulassung in den
USA, also 01.12.2020, bis 28.02.2021 (Dauer: 3 Monate) erfasst hat. Es handelt sich hierbei
nicht  um  alle tatsächlich  gemeldeten  Nebenwirkungsfälle,  sondern  um  die  Fälle,  die
ausgewertet wurden.

70 https://www.berliner-zeitung.de/news/studie-zu-impffolgen-gefordert-pfizer-zieht-antrag-auf-notfallzulassung-zurueck-  
li.214983 und
https://www.wochenblick.at/corona/warum-pfizer-in-indien-wirklich-scheiterte-nein-zu-sonderklausel-fuer-
entschaedigungen/ und https://journalistenwatch.com/2022/02/22/pfizer-gibt-indien-auf/ 

71 Ebd. und https://www.reuters.com/world/india/exclusive-pfizer-withdraws-application-emergency-use-its-covid-19-
vaccine-india-2021-02-05/ 

72 https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/517141/Warum-will-die-FDA-die-Freigabe-von-Impfstoff-Daten-erneut-  
verschieben 

73 Homepage der PHMPT: https://phmpt.org/ 
74 Pfizer-Dokumente: https://phmpt.org/pfizers-documents/ 
75 Pfizer-Sicherheitsbericht: https://phmpt.org/wp-content/uploads/2021/11/5.3.6-postmarketing-experience.pdf 
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Hier nun zu der wichtigen Meldung!
Fr. RA Brigitte Röhrig veröffentlichte unten stehende Informationen zu Pfizers 
Sicherheitsbericht in ihrem Telegramkanal: https://t.me/RA_Roehrig/234

Hier: Vertrauliche Daten aus der Vorlage bei der FDA aus dem Sicherheitsbericht von Pfizer
 "Cumulative Analysis of Post-Autorization Adverse Event Reports of PF-07302048 
(BNT162B2) received through 28-Feb-2021 
(https://phmpt.org/wp-content/uploads/2021/11/5.3.6-postmarketing-experience.pdf )",
freigegeben nach dem Freedom of Information Act (FOI-Act)
Aus der obigen Unterlage ergeben sich folgende wesentliche Informationen:

►Seit Erteilung der 1. Notfallzulassung am 01.12.2020 bis zum 28.02.2021 wurden von Pfizer
42.086  Fälle  ausgewertet.  Es  handelt  sich  hierbei  nicht  um  alle  tatsächlich  gemeldeten
Nebenwirkungsfälle,  sondern  um  die  Fälle,  die  ausgewertet  wurden.  Pfizer  selbst  räumt
einleitend  auf  S.  6  des  Berichts  ein,  dass  sie  "aufgrund  der  großen  Anzahl  an  spontanen
Nebenwirkungsmeldungen“  Schwierigkeiten  haben,  die  gesetzlichen  Fristen  für
Nebenwirkungsmeldungen  einzuhalten.  Deshalb  haben  sie  die  Bearbeitung  der
„schwerwiegenden Nebenwirkungen“ priorisiert:
"…Due to the large numbers of spontaneous adverse event reports received for the product, the
MAH has prioritised the processing of serious cases,  in order to  meet expedited regulatory
reporting timelines….Pfizer has also taken a multiple actions to help alleviate the large increase
of adverse event reports.”
Pfizer muss weitere Mitarbeiter einstellen, um der Masse an Nebenwirkungen Herr zu werden.

‼V️on diesen 42.086 Fällen waren 1223 ( 2,9 %) Todesfälle ‼️

Zum Zeitpunkt des Berichts waren:
►11.361 (27%) noch nicht ausgeheilt und 
►520 (1,2 %) litten an Folgeerkrankungen (s. Tab. 1, S. 7).

►Knapp 33 % der Fälle betrafen die Altersklasse der 31- 50 Jährigen, 
►70 % betrafen Frauen,
► ≤ 50 Jahre betrafen 45 % der Fälle.

Aus dem Vergleich der gemeldeten Fälle mit den Zahlen weiterer Tabellen ergibt sich, dass für
zahlreiche „Fälle“ mehr als 1 Nebenwirkung gemeldet wurde. In Tabelle 2 (Seite 8/9) werden
die  häufigsten  Nebenwirkungen  mit  ≥  2  % Häufigkeit  für  diese  42.086  Cases  mit  93.473
Nebenwirkungen angegeben.  (Anm.: Dies sind nur die häufigsten Nebenwirkungen).  Davon
betrafen
►38,9 % das Nervensystem
►29,5 % Skelettsystem und Bindegewebe
►20,8 % Gastrointestinale Beschwerden
►13,4 % die Haut und Unterhaut
►4,7 % das Blut und das lymphatische System (Lymphadenopathie),
►2,6 % das Herz (Tachykardie)

►Die  eindrucksvolle  Anzahl  von  9  (!)  Seiten  aneinander  gereihter Nebenwirkungen  in
Appendix 1. LIST OF ADVERSE EVENTS OF SPECIAL INTEREST (S. 30 – 38) des
Reports macht die Masse an Nebenwirkungen und auch das unspezifische Bild, das sich in der
Art der an Nebenwirkungen zeigt, deutlich.
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Wer bezahlt nun die zu erwartenden Schäden bei der Corona-Spritze?

Die  Impfstoffhersteller  sicher  nicht,  denn  sie  wurden,  wie  immer,  von  jeglicher  Haftung
freigestellt.  Wir  Bürger  sollen  die  auftretenden  Gesundheitsschäden  mit  unserem  eigenen
Vermögen bezahlen, wer sonst?

In anscheinend „weiser“ Voraussicht änderte der Deutsche Bundestag im Herbst 2019 - also
noch vor dem Coronaszenario - zwei Gesetze, die nun wahrscheinlich eine erhebliche Rolle bei
der Finanzierung der Folgen der Corona-Spritze spielen:
Änderung  von  Artikel  21  des  Gesetzes  zur  Regelung  des  Sozialen  Entschädigungsrechts
(Lastenausgleichsgesetz)  vom  12.12.2019  mit  Geltung  ab  dem  01.01.2024  und  vorherige
Änderung des Sozialgesetzbuchs vierzehntes Buch (SGB XIV) vom 07.11.2019 mit Geltung ab
dem 01.01.2024.

Zum 01.01.2024 sollen Schutzimpfungen oder andere Maßnahmen der spezifischen Prophylaxe
auch als "schädigendes Ereignis" gelten, (§ 1 Abs. 2 Nr. 4 SGB XIV) und gleichzeitig wird das
Lastenausgleichsgesetz von Kriegsopferfürsorge auf "soziale Entschädigung" ausgeweitet, die
ausdrücklich  auch  auf  Ansprüche  des  14.  Sozialgesetzbuches  Anwendungen  finden  soll.
Interessant ist der neue § 24 SGB XIV, demnach gilt der Entschädigungsanspruch auch, wenn
die  Schutzimpfung  mit  vermehrungsfähigen  Erregern  durchgeführt  und  eine  andere  als  die
geimpfte  Person  geschädigt  wurde  (s.  §  21  IfSG  –  Einschränkung  der  körperlichen
Unversehrtheit (Artikel 2 Abs. 2 Satz 1 Grundgesetz)).

Kurz zusammengefasst: Der Staat kann ab dem 01.01.2024 einen Lastenausgleich (ein schönes
Wort  für  Enteignung)  in  den  Vermögenswerten  der  gesamten  Bevölkerung  für  die
Entschädigung von Impfgeschädigten durchführen. Eine allgemeine Impfpflicht, über die am
17.03.2022 im Bundestag beraten (1. Lesung; 2. u. 3. Lesung steht noch nicht fest bis dato) wird
und ab Oktober 2022 bis Ende Dezember 2023 gelten soll, ist für den Staat wichtig, da nur so
ein Lastenausgleich über alle Bürger zu rechtfertigen wäre. Dieses Damoklesschwert schwebt
über uns allen. Jetzt ist Handeln für uns und unsere Kinder angesagt!

Die Lösung des Corona-Problems liegt in §1 IfSG:     
Vorbeugung, frühzeitige Erkennung von Infektionen, Verhinderung ihrer Weiterverbreitung

Da dieser Zweck von Politik und Behörden - wie oben aufgezeigt - missachtet wird, kommt es
zu  zahlreichen  Ernüchterungen.  Viele  Geimpfte  und  deren  Kontaktpersonen  erfahren  dies
persönlich derzeit schmerzlich. Das Naturgesetz reagiert auf die Gifte im Impfstoff, wenn diese
in den Körper kommen, mit bekannten Folgen.

Die Bestellung von r  und 554 Millionen Impfdosen  76 für Deutschland impliziert bewusst in
Kauf genommene millionenfach körperliche Schädigungen der Bürger! 

Sollen wir Bürger weiterhin die „Versuchskaninchen“ (Olaf Scholz) sein, an denen in
„Feldversuchen“ (Saskia Esken) die Genspritzen getestet werden?

Fast 10 Dosen pro Impfwilligen!

Hierzu noch die aktuelle Twitterinfo des BMG vom 16.03.2022: 
„Das Kabinett hat beschlossen, mit 5 Unternehmen Verträge zur Bereitstellung von #COVID19-
Impfstoffen bis zum Jahr 2029 abzuschließen.  @Karl_Lauterbach dazu: „So stellen wir sicher,
dass künftig schnell die Bevölkerung mit #Impfstoff versorgt werden kann.“77 78

76 https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-878074   
77 https://twitter.com/bmg_bund/status/1504047778409893894   
78 https://www.apotheke-adhoc.de/nachrichten/detail/politik/corona-impfstoffe-vertraege-bis-2029-unterschrieben/   
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Mit  den  dargelegten  Daten  und  Ausführungen  wird  jegliche  Begründung  (insbes.  der
Fremdschutz) für eine geplante Impfpflicht hinfällig, denn die Impfung schützt weder vor einer
Infektion noch vor einer Übertragung,  wie bereits seit Jahrzehnten im Tierbereich festgestellt
worden ist (s. auch Artikel von Klaus Faißner (2007): „Wo man impft, lässt sich die Seuche
nieder“.79

Politik und Behörden, alle zuständigen Stellen und Verantwortlichen haben versagt. Uns werden
Schäden und  Kosten  wissentlich  aufgebürdet,  obwohl  diese  durch  ein  Impfverbot,  wie  bei
Tieren  erfolgreich  sichtbar,  vermeidbar  wären!  Betroffen  sind  wir  alle,  ob  geimpft  oder
ungeimpft,  Erwachsene,  Jugendliche  und  Kinder.  Zu  unserem Schutz  müssen  wir  jetzt  die
SICHERHEITSMAßNAHMEN  SELBST  UMSETZEN.  Als  sichtbares  Zeichen  dient  eine
Sicherheitstafel. Wir empfehlen diese (s. Anhang 3).

Auf geht’s, back mas o, wia 2008, nach dem Motto: 

„Demo von zu Hause“ 

zu unserer Befreiung vom Impfnarrativ!

Und auf geht`s zur 

Bauernwallfahrt 
- gegründet anlässlich des Blauzungenimpfzwangs 2009 – jetzt:

Bauern- und Bürgerwallfahrt zum Schutz vor Seuchen
am 3. April 2022 in Altötting

Anhang:
Anlage 1: COVID-19-ITS-Aufnahmen mit bekanntem Impfstatus (lt. RKI-Wochenberichte)
Anlage 2: Abb.5: MKS-Ausbrüche in Ländern mit und ohne jährlicher Flächenimpfung, aus: „Die Maul- und 

Klauenseuche – Was ist nach Einstellung der Flächenimpfung zu erwarten?“
von K. Strohmaier und C.O. Straub in: Tierärztliche Umschau 50 (Sonderdruck), 1995, S. 15

Anlage 3: Sicherheitstafel

79 https://www.initiative.cc/Artikel/2021_12_Wo-man-impft.pdf   
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Anlage 1:
COVID-19-ITS-Aufnahmen mit bekanntem Impfstatus (lt. RKI-Wochenberichte)
Lt. RKI wird seit Mitte Dezember 2021 im Intensivregister der Impfstatus erfasst. 

Angabe  des
Zeitraums  der
Erfassung
(Wochenbericht
des RKI)

COVID-19-ITS-
Aufnahmen 
mit  bekanntem
Impfstatus
[  ≙ ca.  …%  von
…   übermittelter
Fälle]

ungeimpft unvollständiger
Immunschutz
(Genesen  ohne
Impfung  bzw.
Teil-
Immunisierung)

vollständiger
Impfschutz
(Grundimmu-
nisierung  oder
Booster)

Boosterimpfung
(Anzahl  ist
anteilig  von
„vollständiger
Impfschutz“;  %-
Angabe  anteilig
von  gemeldeten
ITS-Aufnahmen
mit  bekannten
Impfstatus)

14.12.2021-
12.1.2022
(lt.  gem.
Presseinformation
des  RKI  u.  DIVI
vom 13.1.2022)

8912
[  ≙ ca.  90%  von
9946]

5521

62%
856
9,6%

2535
28,4%

520
ca. 5,8%

20.12.2021-
16.01.2022
(lt.  RKI-
Wochenbericht
vom 20.1.2022)

5275
[  ≙ ca.  89% von
5910]

3156

60%
562
11%

1557
30%

442
ca. 8,4%

27.12.2021-
23.1.2022
(lt.  RKI-
Wochenbericht
vom 27.1.2022)

4379
[  ≙ ca. 88,1% von
4972]

2429

55,5 % 
507 
11,6 % 

1443
33 % 
 

499
ca. 11,4% 

3.1.-30.1.2022
(lt.  RKI-
Wochenbericht
vom 3.2.2022)

4150
[  ≙ ca. 86,6% von
4794]

2033

49%
531
12,8%

1586
38,2%

659
ca. 15,9%

10.1.-6.2.2022
(lt.  RKI-
Wochenbericht
vom 10.2.2022)

4272
[  ≙ ca. 84,8% von
5040]

1772
41,5%

567
13,3%

1933

35,2%
933

ca. 21,8%
17.1.-13.2.2022
(lt.  RKI-
Wochenbericht
vom 17.2.2022)

4702
[  ≙ ca. 83,6% von
5628]

1782
37,9%

610
13%

2311

49,1%
1218 

ca. 25,9% 

24.1.-20.2.2022
(lt.  RKI-
Wochenbericht
vom 24.2.2022)

5107
[  ≙ ca. 82,6% von
6185)]

1834
35,9%

641
12,6%

2632

51,5%
1465 

ca. 28,7%
31.1.-27.2.2022
(lt.  RKI-
Wochenbericht
vom 3.3.2022)

5252 
[  ≙ ca. 81,4% von
6.454]

1803
34,3%

579
11%

2870

54,6%
1675

ca. 31,9%
7.2.-6.3.2022
(lt.  RKI-
Wochenbericht
vom 10.3.2022)

5112
[  ≙ ca. 79,6% von
6.426]

1650
32,3%

525
10,3%

2937

57,5%
1787

ca. 35%
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Anlage 2:

Aus: Tierärztliche Umschau 50 (Sonderdruck): 
Aus der Bundesforschungsanstalt für Viruskrankheiten der Tiere, Tübingen
Die Maul- und Klauenseuche – Was ist nach Einstellung der Flächenimpfung 
zu erwarten? von K. Strohmaier und C.O. Straub, 1995, S. 15 
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Schutz vor Corona
  Lt. Infektionsschutzgesetz (IfSG) §1 ist Krankheiten

vorzubeugen, Infektionen frühzeitig zu erkennen,
Weiterverbreitung zu verhindern! 

Geimpfte sind infektiös und
scheiden aus! (§21 IfSG)

Deshalb mit 

Corona-Impffreiheit
zur

Pandemiefreiheit
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